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„Happy Slapping“ oder Englisch mal anders

Muttersprachliches Theater bereichert Sprachunterricht am Gymnasium am Sonnenkamp in Neukloster

Neukloster

Von Bernd Möschl

Der Englisch-Unterricht für die Klassen 11 bis 13 in Neukloster fand Mittwochvormittag in der Aula des Gymnasiums statt. „The Flying Fish Theatre“- eine kleine Theatertruppe aus Großbritannien gab ihr allererstes Gastspiel am Sonnenkamp vor 190 angehenden Abiturienten und ihren Sprachpädagogen.

„Gern haben wir das Angebot dieses englischen Wandertheaters angenommen, denn es gibt unseren Schülern einmal die Gelegenheit, die Fremdsprache unmittelbar zu erleben“, meint Englisch-Lehrerin Katrin Kuchel. Die Fachschaftsleiterin fand aber nicht nur unter ihren Sprachlehrer-KollegInnen begeisterte Zustimmung. „Die Thematik des Stücks ist hochaktuell und berührt in vielen Fragen auch unseren gegenwärtigen Stoff“, erklärt Philosophie-Lehrerin Dagmar Kiesel. 
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190 Schiiler der 11., 12. und 13. Klassen erlebte;\ in der Aula des Gymnasiums Neukloster nicht alltaglichen Englisch-Unterricht.





Akteure sprechen kein Wort Deutsch 

Worum es geht, ist für Außenstehende zunächst schwer zu erfassen. Denn die Akteure sprechen  kein Wort Deutsch. Auf der Bühne mit der Kulisse einer graffitibesprühten Mauer steht eine Parkbank. Ein im Gesicht blutender junger Mann in völlig zerzauster Schuluniform kommt angerannt und versteckt sich ängstlich, als aus der anderen Richtung ein Mädchen daher schlendert. Offensichtlich auch eine Schülerin.

Aus der unvermeidlichen Begegnung der beiden etwa Gleichaltrigen entspinnt sich - immer wieder von ängstlichem Umherschauen unterbrochen  - ein Dialog um ihre jeweilige Identität. Joe und Hannah, so heißen die beiden, fühlen sich einerseits als Engländer, wollen aber auch ihre Herkunft weit entfernt der britischen Inseln nicht verleugnen.

Streit um religiöse und rassistische Voruteile

Aus der Schilderung, dass der eine von einer ostafrikanischen Insel mit halb hellhäutig arabischer und halb schwarzafrikanischer Bevölkerung stammt und die andere in Israel geboren ist, entwickelt sich ein heftiger Streit um religiöse und rassistische Vorurteile, die die beiden jungen Leute aus den Medien kennen. 

Zunächst schmollend hinter die jeweils bevorzugte Musikkonserve zurückgezogen, gewinnt jedoch die Neugier Oberhand und die beiden stellen erstaunt fest, dass sie persönlich ganz anders sind.

Sie verbindet eigentlich viel mehr als die Vorliebe für diesen friedlichen Ort im Park. Mit kleinen Neckereien und linkischen Tanzversuchen zur bisher ungekannten Lieblingsmusik des jeweils anderen kommen Joe und Hannah einander näher.

Als schließlich das Mädchen den plötzlich wieder an seine Angst und den Grund seiner Flucht in den Park erinnerten Jungen tröstet, ist kaum mehr zu bezweifeln, dass die beiden ein Liebespaar werden. Nach einem kurzen Szenenwechsel deutet sich auch ein verständiges Auskommen ihrer beiden Familien an. Und Hannah kann ihren Joe endlich ermutigen doch mit seinem Problem an die Öffentlichkeit zu gehen.
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„Fröhliches Prügeln“ nicht unbekannt   

Denn wie sich herausstellt, war der Schüler nicht das Opfer fremdenfeindlicher Übergriffe,  sondern einer auch hierzulande nicht unbekannten „Modeerscheinung“ unter Jugendlichen geworden, die sich als Clique einen vermeintlich Schwächeren greifen, um ihn zu drangsalieren, zu verprügeln und hinterher mit der im Kamera-Handy gefilmten Gewalt angeben zu können. „Happy Slapping“- auf Deutsch so viel wie „fröhliches Prügeln“- heißt diese nicht zu tolerierende Umgangsform im Jargon. 

Zwei Schauspielprofis vor selbst entworfenen Kulissen

„The Flying Fish Theatre“ 2001 in Wolverhampton gegründet, tourt gegenwärtig mit drei Stücken durch Schulen im deutschsprachigen Raum, die neben der englischen TheaterKunst und hochaktuellem Diskussionsstoff vor allem die authentische Sprache verbreiten möchten. Neben Autorin und Regisseurin Monika Bubenheimer und Managerin Kristi-Anne Seth „hinter der Bühne“ agieren in sämtlichen Rollen ausschließlich die beiden nur englisch sprechenden Schauspielprofis Judie Matthews (24) und Peter Biggs (36) vor den selbst entworfenen Kulisssen.

Spontaner Beifall und Pausengespräche 

Zu ihrem aktuellen Repertoire zählt neben „Happy Slapping“ für die Oberstufe das Stück „Kissing Like Juliet“ für die Mittelstufe und das spaßige 20er-Jahre-Musical „The Banana Gang“ für die jüngeren Schüler. Der spontane Beifall und die angeregten Pausengespräche der Schüler am Gymnasium Neukloster zeigten deutlich, dass die englische Theatertruppe bis in die Pointen hinein verstanden wurde. Eine prima Abwechslung für den Unterricht. 

